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kinematograph. SKundfchau

5>as 2<inder-23erbot
©eit langer Seit fdjon amtet in Sürtcb bie

sgrûfungêfommiffion für Âtm>=8tlmê. Sn ber=
W&iebenen anberen febtoeiaerifdjen .Kantonen bat
biefeê Snftttut 9lachahmung gefunben. 2)ie 3ür=
eher Äommifftort bat lebiglid) gana im îlnfang
ihreê 93eftebenê nur roenige TOale aSeranlaf»
fung gefunben, gegen bte aSorfübrung non Silm=
faenen cinaufdjretten. Seither blieben bie a3or=

fübrungen bon roeiteren Verboten berfchont. (Sê

barf bieê alë 33etoeië bafür gelten, bafj bie
ftinemcttograpbenbefifcer fieb felbft alê gute Sen=
foren betätigen unb ihnen angebotene Sic6t=
bilber, bie mit ber guten Senbena beë ,ftino=
theaterê nidjt übereinftimmen, bon borneber=
ein abiebnen. 9Jtatt beobachtet benn auch böcbft
feiten mebr anftöfsige Silber, bie felbft bor bem
ftrengften ©tttengeridjt 6efte&en tonnten. 2)ie
ÄtnematogratJben Snbuftrie ift beftrebt, ben
Theatern ftetê auëettoâblte programme au bie=

ten, bie audj ben Seiten angepafjt finb. 9ta=

mentlidj für bte baufetfäcblicbften Seftgetten rote
SBeibnadjtett unb Dftern merben alljährlich rei=

aenbe Silmê bergeftellt, bie ben 2tnfptücben
roeitefter Greife gerecht »erben, ©ê barf obne
lleberbebung behaustet toerben, bafi bie beutige
Sicbtbilberfabrifarion imftanbe ift, aucb öen böd>
ften Slnfhrücben inbejug auf bie 2tnpaffung
an bie 3orbcruitgen beê Xageë gu genügen.
SSir finb ber Ueberaeugung, bafj fieb biefe ®nt-
toidïïung ber gilm=©rftellung nicht tn ber ïïtid>
rung beë bramatifeben !£ôeater=5ilmê betoegen
toirb, fonbern immer mebr in ber SRidjtung beê
93ilbungêbebûrfniffeë unferer Sugenb.

33ei biefer Sage ber Singe ift eê nicbt mebr
berftänbltcb, baf; baë iîtnberberbot immer gröf=
ferer Sluëbebnung teilhaftig toerben foll. (Së

toäre nicht nur toûnfdjenëtoert, bafj 3ugenb=
aSorfteltungen mit SRrogrammen burebauê be=

tebrenben Snbaltë, gefcbtcbtltcb eintoanbfreien
Âulturfilmë 2c. toieber auläffig ertlärt toütben,
fonbern eê ift eine abfolute Sorberung ber ®e=
gentoart, baß folebe inftrufttbe SSorfübrungen
ber Sugenb augängtidj gemacht toerben. @§

ift fcbledjterbtngê utterfinblid), toelche ©intoänbe
eine fortfdjrittlicb gefinnte 93ebötbe gegen folebe
finematograbbifeben aSeranftattungen etnautoer*
fen hoben fönnte, bie aubem noch ieber erbenf=
lieben Senfur ttnterftellt toerben bürften. 3Jlan
fann angeficbtê beë abfoiuten Sûibertotltenê ge=

gen bie Sulaffung bon Ctd)tbilberborftelIungen
für bie Sugenb nur annehmen, bafj bie Cebrer=
fd&aft unferer Sage fid) bor ber Äonfurrena
fürchtet, bte ibr im Äinematografchen alë 2ebr=
meifter ber Sugenb entfteben fönnte. SBir f)al=
ten aber bennoeb ben ©rofjteit unferer éraieher
für freimütig genug, bafj er anerfennt, toelcfj
ungeheuer borteUhafteê Sebrmitrel ber Äine=
matograhb für bie ©djule aller (Stufen au toer=
ben berfhrtebt, fofern fid) nicbt gerabe bte Sehrer-
fchaft bom Äino emanaihiert, fonbern eifrig
mithilft, baê Siel au erreichen: ben Rino bem
aSolfe alë bebeutfamen @ratebungë= unb 3luf=
flârungëfaftor benufebar au machen.

5<lcine 2<ino-2Tachrichten.
3tlej:anber 9Ji o i f f i toirb fieb in XoU

ftoi'ê Sebenber Jüetdjnam" in ber SRolle beê
Sebia für ben Ätnematograhben betätigen. Sie
übrigen Stollen toerben in ber SBefefeung beê
Seutfchen ïbeaterê toiebergegeben, nämlich burdj
bie aud) in Sürich nicht unbefannten herborra*
genben Äräfte Sobonna îertoin, ©mil 3ta=
meau, unb bem übrigen perfonal. 2lu<ö anbere
Silmë toerben mit ben gleichen Äräften bor»
bereitet.
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Speeles

îalostfheater
Kaspcar-bcherhaas, bei cterSahnhofbrücke

Vom 7. bis inkl. 10. März 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

Die Verworfenen
Tragödie in 4 Akten mit HEDDA VERNON

in der Hauptrolle.

Das Mädchen von
Gold-Gulch!

Ein Wildwest-Bild.

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

\Tiir A Tonal Donnerstag bis inkl. Sonntag
iNUr 4 IdgC! 7_n Uhr 2ll Uhr

4 Akte NEU! NEU 4 Akte

detektivJOE DEEBS
in seinem neuesten Abenteuer

Ein geheimnisvoller Leichenfund"
betitelt: .Das Klima von VancourtV

Spannend von Anfang bis Ende.

4 Akte Lebens-Tragödie 4 Akte

Das Spiel vom Tode!
Nach dem Balzac'schen Roman .DAS CHAGRIN-

LEDER". Verfasst von PAUL OTTO.

In der Hauptrollé: Der geniale Künstler

ALWIN NEUSS.
Eigene Hauskapelle.

Ab Samstag den 9. bis inkl. Dienstag 12. März:
Beginn der Vorstellungen :

Wochentags : I.Vorstellung 7 Uhr, II.Vorstellung3/«9Uhr
Sonntags von 211 Uhr ununterbrochen.

6 Akte Die schöne Kino-Diva 6 Akte

MIA MAY
in ihrer Glanzrolle in dem spannendsten u. packend¬

sten und in Ausstattung überaus reichen Film

NEBEL UND SONNE"
welches wochenlang den Spielplan der erstklassigsten
Lichtspieltheater im In- und Auslande geschmückt

und den grössten Beifall errungen hat.

2 Akter Grösster Lacherfolg! 2 Akter

MABEL und FATTY auf dem Lande!
Tolles groteskes amerikanisches Schlager-Lustspiel aus
der Goldserie. Ein Lachen von Anfang bis Ende.

EdOll- Lichtspiele
Hennweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Specks Palast-Theater
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Kino Zürcherhof
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Eden-Lichtspiele
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Olympia-Kino
Spieltage: Samstag, Sonntag, Montag
und Dienstag.

Gd. Cinema Lichtbühne
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

KinoZürcherhof
Bellevueplatz Sonnenqual

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte
Das extravaganteste, sensationellste Filmwerk, das je

erschienen :

STURM-NACHT
HllllllllllllllllllllilllllilllllllillllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllHIIIIIIH

Ein Bild, das in seinem wuchtigen, packenden Inhalt
menschl. Irrungen und Leidenschaften vor Augen

fuhrt, die bis ins Innerste erschüttern. Das

ganz neue eigenartige Sujet übt eine
bis jetzt im Film noch nicht

gekannte Wirkung auf den Be¬

schauer aus!

Dazu das reichhaltige Beiprogramm

Programm vom 7. bis 10. März 1918:

4 Akte! 4 Akte!

DieTodes-Zysterne
Höchst spannendes Detektiv-Drama.

Homunkulies'chen
Filmparodie in 3 Akten und einem Prolog mit

LO VALLIS
in der Hauptrolle

Bürgertugend
Drama in 1 Akt aus der. berühmten Herz -Serie von

EDMUNDO DE AMICIS.

-

Rmemàgravn. Runcjsàu
Das Ainöer-Derbot

Seit langer Zeit schon amtet in Zürich die
Prüfungskommission für Kino-Films. In
verschiedenen anderen schweizerischen Kantonen hat
dieses Institut Nachahmung gefunden. Die Zürcher

Kommission hat lediglich ganz im Anfang
ihres Bestehens nur wenige Male Veranlassung

gefunden, gegen die Vorführung von
Filmszenen einzuschreiten. Seither blieben die
Vorführungen von weiteren Verboten verschont. Es
darf dies als Beweis dafür gelten, daß die
Kinematogravhenbesitzer sich selbst als gute
Zensoren betätigen und ihnen angebotene
Lichtbilder, die mit der guten Tendenz des >Mno-
theaters nicht übereinstimmen, von vorneherein

ablehnen. Man beobachtet denn auch höchst

selten mehr anstößige Bilder, die selbst vor dem
strengsten Sittengericht bestehen könnten. Die
Kinematographen-Industrie ist bestrebt, den
Theatern stets auserwählte Programme zu
bieten, die auch den Zeiten angepaßt sind.
Namentlich für die hauptsächlichsten Festzeiten wie
Weihnachten und Ostern werden alljährlich rei¬

zende Films hergestellt, die den Ansprüchen
weitester Kreise gerecht werden. Es darf ohne
Ueberhebung behauptet werden, daß die heutige
Lichtbilderfabrikation imstande ist, auch den höchsten

Ansprüchen inbezug auf die Anpassung
an die Forderungen des Tages zu genügen.
Wir sind der Ueberzeugung, daß sich diese
Entwicklung der Film-Erstellung nicht in der Richtung

des dramatischen Theater-Films bewegen
wird, sondern immer mehr in der Richtung des
Bildungsbedürfnisses unserer Jugend.

Bei dieser Lage der Dinge ist es nicht mehr
verständlich, daß das Kinderverbot immer
grösserer Ausdehnung teilhaftig werden soll. Es
wäre nicht nur wünschenswert, datz Jugend-
Vorstellungen mit Programmen durchaus
belehrenden Inhalts, geschichtlich einwandfreien
Kulturfilms 2c. wieder zulässig erklärt würden,
sondern es ist eine absolute Forderung der
Gegenwart, datz solche instruktive Vorführungen
der Jugend zugänglich gemacht werden. Es
ist schlechterdings unerfindlich, welche Einwände
eine fortschrittlich gesinnte Behörde gegen solche
kinematographischen Veranstaltungen einzuwerfen

haben könnte, die zudem noch jeder erdenklichen

Zensur unterstellt werden dürften. Man
kann angesichts des absoluten Widerwillens ge¬

gen die Zulassung von Lichtbildervorstellungen
für die Jugend nur annehmen, datz die Lehrerschaft

unserer Tage sich vor der Konkurrenz
fürchtet, die ihr im Kinematographen als
Lehrmeister der Jugend entstehen könnte. Wir halten

aber dennoch den Grotzteil unserer Erzieher
für freimütig genug, daß er anerkennt, welch
ungeheuer vorteilhaftes Lehrmittel der
Kinematograph für die Schule aller Stufen zu werden

verspricht, sofern sich nicht gerade die Lehrerschaft

vom Kino emanzipiert, sondern eifrig
mithilft, das Ziel zu erreichen: den Kino dem
Volke als bedeutsamen Erziehungs- und
Aufklärungsfaktor benutzbar zu machen.

Nieine Nino-Naàictiten.
Alexander Moissi wird sich in

Tolstoi's Lebender Leichnam" in der Rolle des
Fedja für den Kinematographen betätigen. Die
übrigen Rollen werden in der Besetzung des
Deutschen Theaters wiedergegeben, nämlich durch
die auch in Zürich nicht unbekannten hervorragenden

Kräfte Johanna Terwiu, Emil
Rameau, und dem übrigen Personal. Auch andere
Films werden mit den gleichen Kräften
vorbereitet.

v K

ZtcìLoc^-5zcnerkcu^.t?ei cterAcàt^vr^cke

Vom 7. dis inkl. !0, à- 1918 :

Oonnerstsg, lreitsg, Lamstsg, Sonntag
7 Ukr 7 vbr 7 vbr 2-1 1 Ukr

Die Verworfenen
Irsgüäie in 4 Akten mit MOVA VLkMvtt

in äer kisuptrolle,

IDaslVìââcnen von
Qvlcl-Qulcn!

Lin Mlävest-Kiiä,

Lsäonsrstrssss 13 1'slsvk. Solnsu 6343
oiZfMPÎS - Ilino
öaliniiotstr. 51 kitoroatorium l-ing. k^olikanstr.

XI,, /I IV^^I Oonnerstsg bis inkl. Sonntsg
1>Ur t<Z^t5! 7^ii 211 Ukr

4 Akte NLU! IîU! 4 Akte

Ol?7LÍ<?IVì)()^ D^^68
in seinem neuesten Abenteuer

,Lin Zeneimnisvoìler ^eickeànâ-
betitelt: .vss Klims von Vsncourt'.
Lpsnnenä von Anksng bis Lnäe.

4 Akte l.edens-l'rsgoäie 4 Akte

Das Lpiel vom ?oäe!
Nack äem Lai-ac'scken homan .VAS LNAQIM-

I.LVM", Verkssst von PAUI. 011V.
In äer lisuptrollè: Oer genisie Künstler

Ligene tisuskspelle.

Ad Ssmstsg äen 9. bis inkl. Oienstsg 12. IViâr?:

Leginn äer Vorstellungen:
V/ocnentsgs : I.Vorstellung 7 Ubr, II.VorsteIIung2/,9vkr

Sonntsgs von 2 II Ukr ununterdrocken.

6 ^kte Die scköne Kino-Divs 6 ^kte

in ikrer Olsn/rolie in äem spsnnenästen u. psckenä-
sten unä in Ausstattung ilbersus reicken Lilm

velckes vockenlsng äen Spielplan äer erstklsssigsten
I-icktspieltkester im In- unä Auslsnäe gesckmllckt

unä äen grössten keiksll errungen kst.

2 Akter Qrüsster I^ckerkolg! 2 Akter

N^L^ unä ^IIV auk ciem I^âncie!

l'allés groteskes smeriksnisckes 8ckIgger-I.ust8pieI sus
äer Qoläserie. Hin locken von Anksng bis Lnäe.

Lllan -t.icklspiele
Z>l?ll.<»l»»»'W<ss relepnvn Lein»» S7S7

IZr»t>iI»»«i"e I^usikbszleitunx

Lvieitsxe: Donnerstag, Freitag, Lains-
tsg unâ Lonntsg.

Kino ^ürckerkok
Loieltage: Donnerstsg, lreitsg, Lsms-
tsg unä Lonntsg.

Lpieitsge: Donnerstag, lreitsg, Lsms-
tsg unä Lonnigs.

Lpieitsge: Lsmstsg, Lonntsg, iViontag
unä Dienstag.

06. Linema I^icktbükne
Lpieitsge: Donnerstsg, lreitsg, Lsms-
tag unä Lonntsg.

Lsllovusplst? Sonnsnqusi

ZamswjZ unä 8vnntaZ
7 II Ukr 2-1 1 Ukr

IZeginn äer letzten Vorstellung gbenäs 9 Ukr.

4 Akte Lrstsukkükrung 4 Akte

vss extrsvsgsnteste, sensstionellste Lilmverk, äss je
erscnienen :

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lin kilä, äss in seinem vucktigen, psckenäen Indslt
menscdi. Irrungen unä l.eiäensckskten vor Augen

kllkrt, äie bis ins Innerste ersckllttern. vss
gsn? neue eigensrtige Sujet übt eine

bis jet?t Im Lilm nock nickt ge-
ksnnte Virkung suk äen Le-

scksuer sus!

Os?u äas reictàltiiZe LeivroZramm

Programm vom 7. bis IO. ivlärz! 1918:

4 Akte! 4 Akte!

Dlel'oo'es-^sterne
Ilöckst spsnnenäes Oetektiv-Orsms.

I^oMUnKuIies'cken
Lilmpsroäie in 3 Akten unä einem Prolog mit

1.0 Väi^I8
in äer Usuptrolle

kürZertu^enc!
Orsms in 1 Akt sus äer derükmten Her/ -Leite von
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